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Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

^ nnhalt : Semlin . Dresden ; ausserordentliche große Ueberschwemmunqen. Wien ; Ausfälle der Türken auL
Bed ; qd . Mainz . Gent ; Canonadcn bcy Blankenburg , Dünkirchen und Calais. Strasburg ; Deputation nach
Pa

'
is Paris ; Kaiser Napoleon in Fontainebleau ; Seeberichte . London ; Minister Pitt will den Krieg gegen

Frankreich mit Nachdruck sortsetzen ; Wegnahme der holländischen Colonie Surinam. Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
- Semlin vom 11 . Jun .

- Gestern ist die hiesige Besatzung vom Regiment Zella «
Hich in das Lustlager bcy Pest abmarschirt . — Der Dc -
kir Bassa von Travnik ist , wie man ve . nimmt , schon
in Se vien angckoinmen , und soll 600 Spahis an sich
gezogen haben. Er hat 2 versiegelte Firmans erhalten,
wovon er den einen in Schabatz , den andern aber erst
in Belgrad eröffnen , und gleich befolgen soll . Die An«
sührer der Servier im Belgrader Lager ; so wie die des
Schabatzer Distrikts , haben ihm eine Bewillkommungs -
deputation entgegen geschickt ; zugleich aber auch sehr gu¬
te Grgenanstaltcn getroffen , im Fall er sich ihnen un-
tzeneigt zeigen sollte . — Be'

y Belgrad ist bisher nichts
Bedeutendes vocgcfallen . Vor einigen Tagen haben die
Servier wieder einen großen nach Belgrad bcstimni'en
Transpmt Vieh gveggenomnien. Die Hungersnoch soll
in Belgrad schon sehr groß sehn Auch Semcndria liegt
in den le -ken Zügen. AM r . d. ist ein servssches Ver«
starkmisgkorps von 500 Mann im Laglr vor Belgrad
ringerückt. '

Dresden , vom 22 Jun.
Die Elbe hat durch eine ganze ungewöhnliche Höhe

Livischen dun 16 und 18 Ina . an allen ihren Ufern ei¬

nen Schaden angcrichtet , der jezt schon , wo die genau»
rn Nachrichten noch nicht alle eingegangen sind , a»
220,020 Thaler gcschäzt wird . Sie hatte , als sie arn
höchsten stand , an dem EldMeffer an der Dresdner
Brücke die Zahl 7 erreicht , welches seit 177z in dieser
Jahrszeit nicht der Fall gewesen ist . Die schönsten Wir»
sen und Saatfelder , welche an beiden Ufern der Elbe
das Thal , in welchem sie fließt , zu einem gelobten Lan»
de machen , stan ' en Meilen weit den Fluchen Preis ge¬
geben . Noch waren wenige Wiesen abgemahk. Aber daß
Gras ist so verschlammt , daß es fast seinen ganzew
Werth verloren hat . In Schandau , wo die Elbe aus
Böhmen in Sachsen eintrikt , verdarb das Wasser dm
zahlreich dort versammelten BatGästcn alle Aussich '
tcn aus eine angenehme Bade Saison . Sch . mußten sich
In Nochkähnen einander beispringen . In Pirna zerstör¬
te es eine große Kattunsabiik. In Pillnitz riß es die flie¬
gende Fahre mit sich fort , u . der Kurfürst sah sich
Sonnabends , wo er von seinem Lustschloß allezeit ik
die Residenz kommt , genöthigt , einen ssroßen U .'M'g.
über rie sogenannte Bergstraße in nehmen. Aus Torgau,
Strchla , Wirtenberg n . s w . laufen die trauriostr «
Berichte beim Dresdner Finanz Kollegium ein . Die Ur¬
sachen dieser ganz ungewöhnlichen Fluchen und EWssnl^
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-en liegen größtenteils kn einem 32 Stunden runter »
Lrochen fortdauernden gewaltigen Regen , wo sich längst
der Böhmischen Gebürge , dir Kursachsen und die Ober«
lausitz von Böhmen trennen , entsestiche Waffe »masscnill
ganzen Wolken Schlauchen ausleerten , und alle kleine
Flösse und Giesbache zur höchsten Fluth anschwellren.So wuchs die Spree bei Dauzen üi der Oberiausitz ,
wo sie nur noch eiu kleines Flüßchen bildet , durch dir
unaufhalisamen Waldgewässer so furchtbar an , daß sie
die Haupkmühle ganz zerstörte, und in der Vorstadt , die
Seidau genannt , ia Häuser mit sortschwemmte. Es ka¬
men daher Eilboten vom Bauzemmer Oberamt an den
Kurfürsten , welche um Mehl baten , da sonst eine Hun¬
gersnot zu besorgen sey. Der Kurfürst erlaubte , daß aus
dem in Bauzen befindlichen militärischen Magazin roo
Lentner zur Abhülfe des ersten Bedürfnisses genommen
werden durften. — Jndeß wollen wetterkundige Beobach¬
ter wahrend jenes gewalcigen Regens allerlei Anzeigen
einer Erderschütterung bemerkt haben . Diß würde viel¬
leicht die fast unbegreiflicheHöhe und Dauer der Ueber-
schwemmung am besten erklären , da die Jahrszeit wen !«
ger nusgeschmolzenen Schnee in den Gebürgen denken
läßt . Merkwürdig ist es , daß diese Regen Güsse sich nur
längst der Böhmischen u . Sächsischen Gebürge entladen,
andere Lheile von Sachsen , zu B . Thüringen, aber fast
gar nicht betroffen haben.

Wien , vom 24 Juny .
Die Türken machen alle Tage Ausfälle ans Belgrad

auf die servischen Vorposten ; diese sind schon bis in die
Derschanzungen vorgedrungen , welche die k. k . Trup,
Mi im letzten Türkeffkrieg bey Belgrads Belagerung
auf den umliegenden Bergen aufwersen ließen .Sv eben heißt es , dir Montenegriner in Bosnien
hätten eine Festung und 2 Städte im Gebiet des Bckir
Dass» eingenommen , und sich des Weg nach Travnik,
dessen Residenz , eröffnet , wodurch er gezwungen worden
wäre , gleich zurückzukehren . Nach einer - ten Sage ,
soll sich der Baffa , in der größten Ordnung in seine
Hauptstadt geworfen haben .

Frankreich .
Mainz, vom 26 Inn.

Der Prüftet des Depart . vom Donnerskerg erhielt
»»» dem mit den gottesdienstlichenAngelegenheiten beauf¬

tragten Staatsrath Portaliä folgenden Brief vom 16.
d . Hr . Prüftet, ich benachrichtige Sie , baß Se . Maj.
der Kaiser der Franzosen , durch ein Dekret vom
8. d . die P - arrer von der Gemeinheit der augsburg .
Conftssion und die von der refoururlen Gemeinheit au-
torisirt , in dem zur Ausübung ihrer Funciionen ange¬
wiesenen Gebiete, das schwarze Keid von franz . Schnitt,
und den Kragen und den kurzen Mantel öffentlich
tu tragen .

Gent , vom 26 Juny.
Am 23. d. Morgens , hörte man in unsrer Gegend

eine starke und lebhafte Kanonade , welche von Blan¬
kenburg herkaiu » sie wurde bisweilen schwächer , biswei¬
len lebhafter , und dauerte den ganzen Tag fort . Man
bemerkte zu gleicher Zeit wiele Bewegungen unter den
Truppen der 2ten Division des Lagers von Brügge ,
und daß viele leichte Artillerie auf diesen Theii der
Küste gebracht wurde ; bis itzt kennt man den Grund
dieser Bewegungen und der Kanonade noch nicht genau;
allem Vermuthen nach hat sich eine Abteilung der ba-
tavischeu Flotte vor Fiissingen , mit einer engl. Eskadre ,
welche im Angesicht unsrer Küsten kreuzt , eingelassen ,
weil der Biceadmiral Derhuel neulich von Ostende ab-
gereißt war , nachdem er , wie man sagt , die Ordre
erhalten , so schleunig wie möglich , alle holl . Kriegs¬
und Transportschiffe , welche sich noch in dem Havcn

.von Wessingen befanden, nach Ostende zu führen . Man
erwartet mit Unruhe die nähere Umstände hierüber .

Auch von der Seite von Dünkirchen und Calais
hörte man den Kanonendonner , aber nickt so stark und
anhaltend . Es scheint , daß man einige feindliche Kreu¬
zer von dieser Eskadre , welche fortdauernd von Calais
bis zur Höhe vor der Insel Cadsant umherstreiftn ,
habe vertreiben wollen. Alle Anstrengungen der Eng¬
länder hindern demohngeachtet nicht , daß beträchtliche
Convois von allen Seiten nach Bouiognr zueii - n , und
man behauptet , daß die kaiserl . Flotte < unter den Be¬
fehlen des Adm. Bruix schon . 2000 Segel stark seye.
Alle ManneArbeiten werden mit mehr Thatiqkeit als
jemals betrieben , man hat alle Ursache zu glauben ,
uach dem 14 . July dem festgesetzten Zeitpunkt , so wie
man versichert , durch Se . Maj. den Kaiser , die In¬
spektion aller Lager , welche die Expeöitiousarmee aus-



machen , und das , was sonst zu den Dispositionen der
MarineBewaffnung noch nöthig seyn wird , beendigt zu
sehen ,

Strasburg , vom zo Juny .

Man hatte geg ' aubt die Kiönung des Kaisers Napo¬
leon würde den künftigen 14 Jul . erfolgen , und die¬
jenigen hier wohnenden Staatsbeamten , welche , in Ge-
mäsheit des Senatuskonsults rom 28 Flvreal , dersel¬
ben beizuwohncn gehalten sind , waren bereit , sich in
dieser Absicht nach Paris zu begeben , allein da man in
Erfahrung gebracht hat , daß die Krönung , so wie die fei¬
erliche Eidesleistung des Kaisers , weiter hinaus verscho¬
ben worden sind, so wird sich eine sehr zahlreiche Depu
lation von Bürgern thcils aus unsrer Stadt , Heils aus
den verschiedenen Arrondissements des Departements ,
nach Paris begeben . Diese Mission hat einen doppel¬
ten Zwek , einmal eine mit einer ausserordentlichen Zahl
von Unterschriften versehene Adresse dem Kaiser zu über¬
geben , wodurch dem Beherrscher des sranz. Reichs
für sich sowohl , als für die übrigen Mitglieder
seiner Familie , die Anhänglichkeit und Ergebenheit der
Bewohner dieses Departements bezeugt wird , und so¬
dann auch im Namen der Bewohner der Stadt Stras
bürg dem Kaiser das ehemalige bischöfliche Gebäude und
jezige Gemeinhaus zum kais . Pallast anzubieten , und
ihn zu ersuchen , jedes Jahr wenigstens einige Wochen
in demselben seine Residenz anfzuschlagen. Unter den
Mitgliedern dieser zahlreichen Deputation bemerkt man
unter andern die HH. Metz und Franz , (Mitglieder
des qcsezgebenden Körpers, ) Herrmann , ( Maire
von Strasburg) , Saurine , (Bischof , der aber ab-
gelehnt haben soll ) , Kern , Präsident des protestantischen
Obeikonsistoriums ) Levrault , (Buchhändler und Mit¬
glied des allgemeinen Depattementalraths , der sich be¬
reits seit mehreren Monaten zu Paris befindet ) , Livio ,
(Handelsmann vnd Mitglied des Departcmentalraths) ,
Popp , (Sicherheitsbeamter des Distrikts von Strasburg),
Lienhart » , (eia Landmann aus dem Kochersbetg. und
Friedensrichter daselbst ) , u . a . m .

Paris , vom 29 Juny.
Der Kaiser hat sich von St . Cloud nach Fontaine¬

bleau begeben.

Die Seeberichte des gestrigen Moniteur , wovon wie
bereits einen im Auszug gegeben haben, sind aus Gran-
ville und Ajaccio in Korsika , vom 2g . uad vom 4 . d.
In dcm ersten wird von einem fruchtlosen Angriff , den
die Engländer auf verschiedne kleine Schiffe an den dor¬
tigen Küsten gemacht , und von der Flucht eines engs.
Kutters von io Kanonen vor 2 sranz. Penichen , Nach¬
richt gegeben ; in dem 2ten wird berichtet A > m . Nel¬
son habe von seiner Station bey den MagdalenenJn -
seln ein Schiff von 4 Kanonen und 57 Mann Beja -
zung nach der östlichen Küste von Korsika abgesandt ,
um Rekruten , die ihm ein Falschwerber liefern sollte ,
an Bord zu nehmen ; statt dessen aber habe ein von
dieser Absicht unterrichteter Offizier einer neu errichte¬
ten korsischen Jägerkompagnie mit seinen Leuten , die er
für die geworbnen Rekruten ansg . geben , sich dieses
Schiffs bemächtigt , und die Besatzung gefangen gemacht»
das Schiff fty sogleich nach Bastia geschickt worden ,
und dort '

auch bereits angekommen.
' General -Moreau follte nach Pariser Nachrichten

sich zwey Jahre in einem auswärtigen Staat aushalken,
und Portugal ! war ihm würklich hiezu vorgeschlagen ,
dabcy aber sreigestellt worden , ein andres Land zu er¬
wählen , auf seine Erklärung, baß er die nordamcrika -
nifchen Freistaaten vorzöge , war ihm dieses sogleich z»
gesianden.

Paris vom zo. Juny.
Der Moniteur enthält heute folgendes aus Fontaine¬

bleau vom 28, „ Seit Mehrern Tagen erwarteten wir
den Kaiser. Gestern Abends um n Uhr ist er endlich
angekommen. Die Stadt war beleuchtet, und der große
Eingang von Paris her boteinen schönen Anblick dar.
Die ganze Einwohnerschaft wartete seit 9 Uhr . Der
Kaiser ist durch das Thor , Porte Doree genannt , ge¬
kommen. Dieser? Morgen um 5 Uhr hat er die MM-
tarschule besucht ; er hat bis ins kleinste Detail alles be¬
obachtet , und sich von der Unterweisung der Eleven al¬
ler Klassen Bericht abstatten lassen . Er hat den ganzen
Morgen dort zugebracht. Um 2 Uhr sind ihm der Prä¬
fekt , die Mitglieder der Municivalität und die Militar-
schule präsentirt worden . Um z Uhr ist er nach dem
Wald auf die Jagd abgefahren.
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England .

London , rsm 19 Jun,
Hr . Pitt hat auch gestern wieder bcym Verlesen der

Zusätze zu seiner LandeLveriheidî ungsBlll die Majvri -
lät der Stimmen im Parlament behalten . Für seine
Anträge stimmten 26z , und dagegen 22z Mitglieder ,
so daß er eine Mehrheit von 42 Stimmen hatte. Hr.
Cannmg hac in dieser Sitzung zum erst,r,mal über den
Gegenstand der Diskussion gesprochen . Hr . Sheridan
hat sich gegen die Maasregel ei hoben , und die Gele¬
genheit benutzt , um dem Hrn . Pitt zu bemerken , baß
sein Vorgänger die Zügel der Negierung in einer Epoche
hätte fahren lasten , wo er durch eine größte Simmen-
Mehrheit unterstützt wo: den wäre , als diejenige, worauf
sich das jetzige Ministerium stütze. Hr . Pitt sprach mit
demjenigen Nachdruck und der Beredsamkeit , welche
ihm eigen ist , und cnidgte seine Rede , indem ersag : e ,
daß es ihm leid sryn winde , seine Bill verworfen zu
sehen , weil er sic vonheühaft glaubte ; daß sich aber
die Opposition betröge , wenn sie sich dadurch schmei?
chelte , baß er seine Stelle niederlegcn würde ; baß er
sie vom König erhalten habe , dessen Prärogativ essey ,
feine Minister zu wählen , und baß nichts ihn abhatten
würde , noch fernerhin seine Plane rorzulegcn , welche
er nützlich für den Staat erachtete. Hr . Fox hielt eine
fange Rede » welche diese interessante Sitzung endigte.
Während daß die Mitglieder beschäftigt waren , ihre
Stimmen zu geben , sagte Hr . Pitt , indem er sich an
die Freunde des Ministeriums wandie , daß er hoffte ,
noch eine größer Mehrheit bey der dritten Verlesung
1» erhalten , welchs heule Abends erfolgen soll .

Die gestrige Sitzung dauerte bis Heu « Morgens halb
4 Uhr.

In einer der heutigen Abendzeitungen wird angeführt ,
daß England itzt überzeugt zu sryn scheine, bey dcr dcr-
maligen Lage der Dinge keine entscheidende Unterstützung
vom festen Land erwarten zu können , baß cs vielmehr
daraus bedacht sey , seinen grossen Zwist mit Frankreich
allein und ohne Beihilfe auszulühren . Daher komme
auch der lebhafte Eifer des Hin . Pitt , sene militairi«
sche Bill durchzusitzen , um desto mehr im Stand zu
seyn , den grossen Kampf mit Nachdruck zu bestehen.
Daher sey e« auch höchst wahrscheinlich , > rß er auf

einen langen Krieg rechne , und baß ein schleuniger und
unv,rmulheker Friede , bey der itzigen Lage der Sachen ,
vieles wider sich habe, Auch fanden alle Friedenege -
rüchte wirklich wieder an zu schwinden , die überdiß blo§
auf unsichern Mnthmaßungen gegründet waren ,

Zn Philadelphia ist am 24. April folgendes bekannt
gemacht worden : „ Auf Ersuchen des Generalgouvcr ?
neues von Batavia werden die Kaufleute der vereinigten
Staaken benachrichtigt , daß man daselbst für baar Geld
Ladungen von Kaffee , Zucker und Pfeffer , eben so , wir >
im vorigen Krieg , bekommen kann

London , vom 22 Jury.
So eben erfährt man , daß eine Abtheilung unsrer

Laad » und Seemacht ia Wcstindien sich der holländischen
Kolonie von Surmam bemeistert habe. Die Uebergabe
hat am 4. Mer ; statt gehabt. Lord Camden har dem ^Lord Major diese Nachricht durch ein eigenes Schrei ? >
ken mitgcthci.

' k. >
Unsre öffentlichen Blatter enthielten vor einigen Tagen j

folgende Angaben über Unterhandlungen , die zwischen !
dem brittischen Gouverneur von Jamaika , und dem der? s
maligen Oberhaupt der Negern in St . Domingo , !
Dcffalines , statt gehabt haben ; Don Jamaika aus ist x
schon zweimal ein Agent nach St , Domingo gesandt s
worden , nemlich am z - Jan. und am 25 . Febr. , uin
mit dem Gen , Twssalines einen Handelstraktat zu schlie¬
fen , aber beidemal vergeblich . Das erstemal wollt? ^Dessaiines bey andern grossen Forderungen , auch mit l
Waffen , und was auffallend war , mit Negern Verse? !
hcn werden. Das Ansuchen des engl , Agenten , daß !
den Engländern der Posten Mole während des Kriegs l
mögte eingcräumt werden , wurde von ihm abgeschlagen , j
weil er den Befehl gegeben habe » alle Festungswerke ^
an den Küsten zu zerstören. In der 2ten Konferenz l
spannte Dessgjilies die Saiten noch höher. Er verlang ? s
te , daß . WH ihm als PrälimmarBedingungen eines
Tractaks iM !! . Pf. oder hoo Tonnen Pulver , 50002
Flinten für Infanterie , 500 Säbel für Kavallerie und
noch andre Kriegsbedürswsse geben sollten.

Der Gouverneur von Jamaika , Hr. Nugent , hat
bei so übertriebenen Forderungen bis weiter jeden Ge¬
danken eines Traktats mit der Republik Hayki aufgege?
den. — Dessaiines , heißt es weiter , hat D m ? Ar,
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mec ton 20,so» Mann , der es aber an vielem fehlt..
Die Soldaten siad schlecht gekleidet , und haben bisher
kein,'» Sold ei hasten, Wollte» die Engländer die Hä-
fco blsckiren , so würde Hungersnoih entstehen , da die
Mur der Insel bisher ven : ach :äsigt worden ist.. Man
M't fest die Bevölkerung von St . Domingo nur auf
222,002 Menstchen an . (Im I . 1822 betrug sic noch
über 622,200 .) Dcssa ' incs hat 'geäußert , daß Kaffee
und Baumwolle in kurjem wieder sehr reichliche Pra¬

ss hakte der Insel ausmachen würden rc.
I permtschrr Nach . ichcen .
8 Pariser Privatbriesen zufolge soll die franz. Regierung
8 jetzt alle Briefe , welche zwischen engl. Agenten und den
1 bourbonischen Prinzen in England gewechselt worden sind,
1 inglelchen die des Herzogs von Angvul .me und Ludwigs
I XVIII in Händen haben . —

V e r r i k f e m e n r 5.
^ arssruhe . In Macklots Hosbuchhandlung da¬

hier ist zu haben :
Droccs coiniö Oec>r§e ^ Vorsau er »utiLS avec

» tients czu.2i.rL s?c>rtrair8 ., 8 . a I 'aris,
! Aktenstücke des gegen Moreau , George und 4Z Mitan-
i geklagte eingeleiteteu HochDerrathsProzesseö , es ,Stük,
? gr . 8. Coblenz. z6 kr.
k Ferner ist daselbst zu haben :
s KlBC - Kuch , neuestes, , oder Uebungen im Syllabjre »

und im Lesen , m . Kpf. gr. 8- Wien iZ-oz i fl . z -Z kr.
Klnlcikuna , vollständige , zur gründlichen und . förmliche»

Abfassung der V<- theidigungsschristen für peilst . An¬
geklagte oder Beschuldigte , 2 Theile . gr. 8 - Leipzig

k 182z . 8 fl . 42 kr.
Hliischcl , Ansangsgründe der Naturwissenschaft , gr . 8.

Mainz 1821. 2 fl . 12 kr.
Xrb>üer , lilus kolronius . 8fll^iicon . mit chkoävts

XusküUuug. sgr . 8 - Leipj , rjzog . z fl.
Xtiwr . Oast. Aristoteles, über die Seele , gr . 8. Leip»

zig , 827- 2 fl . 22 kr,
.- - Cicero , Abhandlung über die menschli¬

chen Pflichten , v. Garve , gr . 8 . Wjen i fl . 12 kr.
—- - - Lieero äs natura, vesruw . §r. 8.

g ü.

—— --— ^ Sallust , römische Geschichte nach Vzs
Trosse , vz <f,chimer , Z Th e, gr . 8 - Osnabr . >8or 7 fl..

-- —— ? ' > Virzziiii Niarynis LucMca et tleor --
Zica , ruicli H6 )zue , ruil , üeutselreu ervlLr.

. nuzrlcunZen , lZr> 8 , l ^eigL . 1804, 1 kl . 12 irr.
Bemerkungen eines jungen Bayern über Wien , gr . 8«

Lechz . 1804. 2 fl.
Vertuch , Bilderbuch für Kinder. .Enthaltend eine an¬

genehme Sammlung v . Thieren , Blumen , Früchten ,
Mineralien , Trachten , und s. w . mit aussüdrl . Text
von Funke gr. 8 . Hanau rg. Hefte, mit illum . Kup¬
fern r st. 14 kr.

Disio — — schwarz . 7 fl,
Day , Abhandlung über Mahlcrey , vorzüglich der Hi¬

storischen , gr. 8 - Nürnb . 1824. Z4 kr-
Diclrich , prakt . Anweisung zum Anbau sehr nsizlicher
. aber nicht genug bekannter Erdgewachse. gr. 8. Leip¬

zig 1824 . ist . i2 kr.
Bicchele . . Die 4 Evangelien in Einem harmonisch ge¬

ordnet , erklärt und mit sittl . Anwendungen versehen ,
- r Thl. g . 8 - Meersb. 1804 . 2 fl,

Diidergallcrie, neue , für junge Söhne und Töchter zur
.angenehmen und nützlichen Selbstbeschäftigung a . d.
Reiche d, Natur , Kunst , Sitten u, des gemeinen Le¬
hens, IIV Band Mit illum . Küps. g, 8. Berlin 182z,
8 ß . 20 kr.

Dinstcy' s Biographieen d, Thicre , oder Anekdoten voy
den Fähigkeiten , der Lebensart,- den Sitten u. d.
Haushaltung d . thieuschm Schöpfung -cr Thl. g. 8,
Lp ; . i 8 -4 - 3 fl-

Calender , neuer hundertjähriger v. r -yy —. 1899,
iw welchem sehr viel nützliches in Ansehung d . Witts»;
rung , des Feldbaus , der Krankheit der Menschen u.
Thiere rc . zu finden . 2 Thl. g . 8. r fl.

Cavan . König ! . Preuß . Kriegs - und MilitärRecht . 2
Thl. g. 8. Berlin. 8 fl.

Christ . Handbuch d, Lbsbaumzucht u . Sbstlehre m.
Kupf. g . 8 . Frft . 1824 . 4 fl .

Loclöx Iuris iRavarici luckiciarii , oder Kurbgyk »
GerichtsOrdnung. g . 8 . Ulm 1804 . r fl.

Comöd. Kurfürst Johann Friedrich , Trauerspiel in 4
Pausen , g. 8 . Lpz . 1804. 1 jl . .22 kr. ,
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Durlach. (Signalement. ) SignMnent des wegen

, Diebstahls insitzenden und zu 4wöcheniiicher peinlicher
Gefängmßstrafe mit doppelter körperlichem ZüchtiMg
«m Anfang und Ende der Strafzeit auch uachheriger
Verweißung der Kurbadischen Lande verurtheilte Fried-
derich Reisacher 26 Jahre alt , gebürtig aus Hagenau ,
DepartementNicderrhcin , 5 Schuh 4 Zoll hoch , schwar¬
zer in ein einen Zopf gebundener Haare , vollkommenen
Angesichts , schwarzer Augen , langer etwas aufwärts ge¬
bogener Naie , gewöhnlichen Mund , runden Kinns , au
der linken Hand am Ballen eine starke Wunde , besser
oben am Arm eine dergleichen , sodann eine darneben
an der Brust von einem Stich , auf der linken Seite
am untern Leib einen Schuß von einer MusquetenKugel ,
trägt bald blaue , bald gränlichte und eine weise Bique-
Weste , bald blaue , bald baumwollene Strümpfe und
Schuhe mit Bändel auch einen zttkigten Hut und Stock
und ist von Profession ein Hutmacher Duriach den 1 .
Juny 1804.

Pforzheim. ( SchuldenLiqiiidation, ) Me diejenige,
welche an den Burger und Schuhmacher Veit Ruf in
Weisenstein eine rechtmässige Forderung zu machen haben,
sollen solche Montag den 9. July d. I . auf dem Nach¬
halls in Weisenstein , bey Verlust der Forderung, dar
thun. Verordnet bey Oberamt Pforzheim den uten
Juny 1804 .

Pforzheim. (Schuldenliquidation.) Alle diejenige ,
welche an die Gottlieb Mayische Eheleute zu Langenalb
eine rechtmäsige Forderung zu machen , haben solche Don¬
nerstag den iy . July d. I . Morgens 8 Uhr -auf dem
Rathhaus zu Langenalb bey Verlust der Forderung ge¬
hörig zu liquidiren . Pforzheim d . -8 . Juny 1804.

Pforzheim. (MühlenVerlehnung .) Die hiesige sehr
frequente in i Gerb - und 3 Mahlgängen bestehende so¬
genannte Eichmöhle wird mit r Scheuer und Stallung
auch i Garten beim Haus und 14 Morgen Güterstü-
ken auf 3 Jahre verpachtet.

Der Termin hiezu ist auf künftigen Samstag den 7.
July Vormittags festgesezt , welches denen allenfallstgen
Liebhabern mit dem Anhang bekannt gemacht wird , daß
von dem Steigerer die Eigenschaften eines guten Prädi¬
kats , und/zu Üebernehmung eines solchen Wesens hin¬
längliches Vermögen erfördet ? werde , wobei noch weiter

zu bemerken , daß am nehmUchen Tag Nachmittags aus
der Verlossenschast - es verstorbenen Eichmüllers Goßwei -
lcr 4 Pferde , hübsches Rindvieh , Schweine , auch Fuhr-
uad Bauerngeschirr sud liasta werden verkauft werden-
Psorzheim den Juny 1804 .

Stadtschreiberey .
Rastadl. (Vorladung ) Der schon seit 20 Jahr

sich in der Fremde befindende Webergesell Franz Schnurr
von Ntederbühl , und die schon seit 14 Jahren ausser
Landes gegangene ledige Burgerstochtcr Magdalena Ha-
bermällerinn von Oberweyer sollen sich in Zeit von y
Monaten stellen , und ihr angesallenes Vermögen in Em¬
pfang nehmen , widrigenfalls solches ihren nächsten An¬
verwandten gegen Sicherheitsleistung verabfolgt werden
wird . Verordnet bey Oberamt Nastadt den 2Sten
Juny 1824 .

Mnhlderg . (Schuldenliquidatisn.) Zur Schulden-
liquidation des verlebten FürstBischöffiicheir Herrn Geh.
Rath Simon zu Ettenheim wurde Tagfahrt auf
Donnerstag den ahten July angelezt.

Es wird daher dieses mit dem Angang öffentlich be¬
kannt gemacht , daß sich diejem'

ge , welche eine rechtmä¬
ßige Forderung an den Herrn Defunctus zu haben glau¬
ben , sich bey Verlust derselben an dem bestimmten Tag
vor dem Oberamk in Ettenheim einfinden und gehörig
liquidiren sollen ; zugleich werden diejenige aufgesordert,
welche allenfalls in die Masse des Verstorbenen etwas
schuldig sind , selbiges an dem nemlichenTag dem Ober¬
amt anzuzeigen .

Nicht weniger sollen die vorhandene Effekten , ke-
stehend

Zn Kleinodien , Gold und Silber ;
Eine Bibliothek von -8r Bänden , deutsch und fran¬

zösischen , theils theologischen, philosophischen und
theils historischen Büchern ;

Sehr schöne Gemälde , Kupferstiche und Spiegel ;
Etwas weniges von Bettwerk und Leinwand ;
Schreinwerk ;
Porzellan , Glas , Lichtstöcke re . und sonstiger Haus-

rakh ,
aus Dienstag den Ziten July d. I und im Fall man
in einem Tag nicht fertig wird , die folgende Täge an
den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfiel-
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grrt werben , welche- ebenfafls zu jedermanns Wissenschaft
bekannt gemacht wird. Mahlberg den 27 , Julp. -48o4.

llörei », . (Schuldenliquedatirii .) Wer an dir Ver>
Ichaschast des weyk . Christian Weiner im Erienhaus
« Burger in Hollsten .eine Forderung zu machxn hat,
D dieselbe mit den in Haaden habenden Beweisurkun -

ök» Freitag den 27. Ju '
.pd . I bey dem Commlffacio

in Steinen entweder in. Person oder durch gehörige Be«
vollniächcigte bey sonstigem Verlust derselben eingeben

1 und liquidiren . Lörrach den 22 . Juny 1824.
. Kursmstl. Oberamk .
i Röreln. (Schuldenliquihativn .) Au der Schulden«
! liquidation des entwichenen Äezgermeistcrs Samuel Fest
^ dahier sollen sich alle diejenige , welch« eine Schuld oder

Eigeulhum aus der Masse zu fordern haben , bey Ver«
^ lust ihrer Rechte und Forderungen auf Montags den
! 2Ztea July 1804 in der kurfürstlichen Stadischreibcrey

ailhier einfinde » und dem Recht abwarten . Verordnet
bey Oberamt Lörrach den -roten Juny 1804.

Merg . (Scbuldenliqnidation.) Wer etwas an Franz
Jos . pH Bäuerle , Burger im Dühierthal und Hofbauer
ans denen Höfen , zu fordern ' hat , soll sich bei dessen

. Schuldenligaidation Montag den y . July ' . I . in kur -
sürstl. Amtschreiberey dahier eiufinoe » , seine Forderung
mit Vorlegung der Beweiße liquidiren , bei Strafe des^
Ausschlusses. Verordnet bey Oberamt Abcrg. Bühl d.
22ten Juny 1824.

z^berg. (MuModtErkläruug .) Die Joseph Wörnr-
rlsche Ehelestte auf der obern Langert zu Sasbachwalden
find für mundtodt erklärt und dencnsclbcn Ignaz Wör-
ner der Burger daselbst zum Pfleger bestellt worden,
ohne dessen Vorwissen und Einwilligung sich mit denen «
selben Niemand in einen Handel einlassen ober solchen

i etwas borgen soll bei Nichtigkeit des Handels oder Ver-
^

lust des Geborgten . Bühl den ry . Juny 1804.
! Stein . (Vorladung .) Der Schuhknecht Andreas

Wittmann von Ellmendingen ist wegen Verwundung des
jung Friedrich Wanz von Königsbach in Untersuchung
gekommen , vor Beendigung derselben aber entwichen.
In Gemäßheit der Hochpreißlichcn Hosgerichks-Versü
Mg in Rastatt vom iF - d . H . G . C . Nro . . 757 wird
nun derselbe unter dem Präjudiz edictaüter vvrgeladen ,
daß er um so gewisser a Dato binnen z Monaten hur

erscheinen soll. / als' tt ansonst zu Bezahlung der Kur-
unds Untersuchungskostcn verurthetlt , und der kursürstl.
Lande werde verwiesen werden. Verordnet bey Amt
Stein d. 2A. May 1804.

Eberstein. (Vorladung .) Der von dem Infanterie«
Regiment Kurfürst desertirte Johannes Weiler von
Hilpertsau , wird andurch unter Anberaumung eines
2 monatlichen Termins, mit Androhung seiner Vermö-
gensConfiscation und weiterer gesetzlichen Strafe zu er«
scheinen vorgeladen . Gernsbach d . 2ü . Juny 1824.

Kursürstl . Oberamt.
Durbach . (Vorladung .) Valentin Ziegler' , und

Jakob und Martin Springmann von hier , haben bin¬
nen Z Monaten zurückzukehren , widrigenfalls sie alt
boshafte Austreter, des Landes verwiesen werden , und
ihr Vermögen confiscirr wird . Durbach bey Amt d . 9.
Juny 1824.

Bischoffsheim . (Pferde -Diebstahl.) Dem Christian
Habisriedinger , Bürger zu Schcrzheim , Oberamts
Bischoffsheim, ist in der Nacht vom 6 . aus den 7 d.
eine 6 jährige braune mittelmäßige Stute ohne Zeichen
ausser an der rechten Hüfte , wo solche die Haare weg«
gejuckt , einen kahlen Streifen bezeichnet , aus seinem
Stall Mischer Weise entwendet worden , er werden dem¬
nach a,lle obrigkeitlichen Behörden ersucht , sowohl auf
das Pferd als aus dea Dieb fahnden zu lassen , ihn
im Bcttctungssall zu arretlren, und qegen Erstarkung
der Kosten anhero zu liefern. Bischoffsheim den n .
Jüny 1824 . Kursürstl . Oberamt allda .

Rehl. (Han - Verkauf,) In dem neuangelegten Stadt«
chen Kehl vornen an der Hauptstrasse , ist ein zu jedem
Grwerb brauchbares 44 Schuh langes zweystöckigteS
Haus mit einer Einfahrt , schönen tapezirten Zimmern
mir Gypsdecken , nebst Scheuer , Stallung , Remisen ,
Waschküche, Pumpbronnen , zugemachtem Hof , ein mit
Obstdäumen angepflanzter zugemachter GemüsGarten ,
aus freyer Hand zu verkaufen. Das Nähere ist be »
Schüler in Kehl selbst zu erfahren.

Heidelberg. ( Vorladung . ) Der von seiner Ehe¬
frau Charlotte Frederlck , gebohrnen von Lüneschloß zu
Mann Velin entwichene August Frederlck , wird hicmit
öffentlich vorgeladen , um sich auf die gegen ihn ange«
brachte Ehescheidungsklage zu verantworten , sofort ihm



La ; >/ eine peremtorlsche Frist von 8 Wochen unter dem
N -.-chtsÄachtheil anberaumt -, daß nach derest ffrstchtlosem
Umlauf dis- Klägerin der Ehe für entbunden ci-k-art,
nicht mi « d »r gegen ihn auf Betreten das Weitere Vorbe¬
halten werde . Vcro - net im Kmbadiichest evangelisch
rifvamirken Kirchenralh zu Heidelberg d «n uterr
Inny 180g . '

^
'

Lahr. (LandesVerwcißung .) Der ledige Wiedertäu¬
fer Johannes Stucky aus deck Clsüß ^ ist wegen began¬
gener meh ! fälligen Diebstähle zii anderthalbjähriger Zucht¬
hausstrafe nebst Willkomm und Ahschhed , auch r. achhcrl-
ger Landesverweisung vttürkhcilt worden . Skvcky ist Z
Schuh groß . , untersetzt , hat braune abgcschnittene Haare,
kleine schwarze ties

'
einliegende Augen, '

spitzige Nase » lan¬
ges Kinn , langlichtes Gesicht . Dermalen tragt er ein
Weißes tuchenes Eamisol mit Ermrl , schwarze lederne
Hofen / weiße Strümps und Schuhe mit Klappen ,
kahr d .. 5 . Juny rLo^ .

Kurfürst ! . Oberamt
Donaueschingen . ( Lehenssiche ) Nachdem auf den

« m 17 May lauffenden Jahrs erfolgten tödlichen Hin¬
tritt weiland des regierenden Fürsten Karl Joachim zu
Fürstenberg ir . ünscrs gnädigsten Fürsten und Herrn
Hschfürstl. Durchlaucht, die von deck Hochfürstl . Hauße
Fürstenbcrg abhangenden Lehen wiederuni inner „einem
hon dem Sterbtage an zu zehlenden Jahre , als her bei¬
den, hiesigen Hochfürstl . Lehenhofe Hierunter hergebrach¬
ten Zeit , bey dcM Durchlauchtigsten Lehenherrn unmit¬
telbar selbst herkömmlicher maßest zu mnthen sind / .dieses
aber bey dem dcrmaiigen Negierungs-Nachfolger Fürsten
KarlEgonzuFürstenbera, einem von dcm

'
ansidrm Schlacht¬

feld bey Liptingki, im Jahr 1799 gefallenen ki Gem
FeldmarschailLieutnant Fürsten Karliüloys zli FÜrsten-
herg zurückgelaffenen Sohne, wcgeu

'
dcr .aniroch . ^örwÄ-

tendenMinkerjährigkeitnicht geschehen kettln : so wird hiemli
zur Wissenschaft öffentlich bekannt aemecht , daß die
gewöhnlichen VasalitiWn L^enÄsgmsitiönen ,

in dem
gegenwärtigen Falle, an Ih ro Ekla u .̂ .t . den Itrstn
Landgrafen Joachim

'
Egon zu Füestenberg -stn der Da .ff,

u- d en StWiio .̂ n w . Niter des Md'encti Vdrß
Äls hauspacktinmößigen Vormund des fürs?! .

'
.

'
.Müllen

unö LaiidcsAdiiliiiistrator .zu stellen, und m -e dH auf das
<lvuveiie zusezendeu ViMeikuiig Lehe iisach e

' Ässtii-

telbar hi eher clnzusch-cken seyen , wl-rlgenfaks alle nlchf
gluff dics« Ätt ' einkommcnde - Muthungen für nicht . gesche¬
hen- angesehen , werden würden . Donauefchin. gcn den rz
Juny 1804. .

Hochfürstlrch Fürfferbirgischev
- - - Lehen - Ho - .

'rst-n
Anzeig e.

I In meiner Buchhandlung ist ganz neu zu Haber, r
6re Thetl der neuestem Theologie , von Lcr -

nard Galura , Sradtpfarrer zu Frcydurg im
Hrciegan Es dient zur Enipfchlung dieser Theologie,

'

haß selbe bereits von den Ordinariaten von Salzburg ,
fAuMurg , Äonstanz und Gurck gutgeheisscn , und
öon lezkcrck mit folgendem ssehr rühmlichen Gutachten
öersehen worden , ist : tlürri opns insciiz>tuin : Neue¬
ste Theolochie , 8coz;o 8N0 , ill 68, ) i-efoinisnZas
tlieologiue , eznsczns stobtrinre cie clnistiLnä religio-
sie acl '

--rvimin siinpiicitLtem z nitorem et vn >Z2-
rem lincznain retbnce'nclLe omnino resffvnsteMj
nec güistffuLM' skM inorilnis xeii - ortlrocloxae liciei
conNÄriupi cotlüueLr; iinino vsrh ob excellkn-
tein R.eZr,i Lei !6eam . «züae iotüiri 'eollustrâ
opn« , ub'erriinos in eoclern U.<?L,no krnctns xolli^ -
ceLtnr , rniniine ' cinlntavirnns '

, prolsuclatuin özrn«
non solurn rruliioritLte orstinZri -, s^proliiirst , «bci
et oinnibns LioeceÄs' Idirfvß Süunarum ' xriswridu »
LUinrnozzeFe corninenclure .. .

Herr Japel , Domherr in Klagestfurt , hat auf diese
Theologie folgendes Lobgrdicht verfaßt :
Auäch cloeet , et ' koitiäLt xwokuvo LanZuZae' tÄrrislÄtz

llcheststnruL
'
scrixtissR.ößn2 ; 6Änra z t̂nis.

Manä ' eczniclein novchregna -resters ; etstnitn rnsliora
' '

.Vix ' sieor ) oinnihoten8 constere <1'extrr ' -eÄet. -
Lest cznost litigii's , Leu ' clenso t^Ztnine röcltini

velitnit LeZiium , x 'ev tna 8 <tvifftri x^tet.
ZcNlcet ejecti populi ; eoetunnzne kistemffu«

6In-istiernntn , R.eßai,m
' Welitus- 'esse prvd28 ;

jrnrnensnnr , i3ter,tn° chmkeri^ ffrsr SÄkck
'
l ! ^ rtztroi; -

tznoä märe ; hübst
'ierriü 'MnKne^ - s'tczue potuni:

Üoe tibi mrtteriffsz , Iroc SreoL ' nretb l'ak 'ori -i j ' .
Hoc xnriker rnerces stigna lrl >>orK ' Ä-it.

C . K ' ari i ft' ldcr ,
Buchhästsler in Augsburg:
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